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Einführung

„Ohne Wasser keine Nahrung, kein Leben, keine Zukunft. Wasser eint und teilt, im
Innern jeder einzelnen lebenden Zelle, ob Mikrobe, Pflanze oder Mensch. Wasser
färbt und formt unseren Planeten. Ohne seine flüssige, feste und flüchtige Form wäre
da nur Ödnis.“1

Seit jeher ist die Wasserversorgung eine der größten Herausforderungen der
Menschheit und überdies, seit die Völker der Erde zueinander in Beziehung ge-
treten sind, eine der größten Herausforderungen der Weltgemeinschaft.

Es handelt sich um eine praktische Herausforderung, weil es sich bei Wasser
um einen zur Entstehung und Existenz aller Lebewesen – Pflanzen, Tiere und
Menschen – notwendigen Rohstoff handelt, dessen quantitativ und qualitativ an-
gemessene Verfügbarkeit nicht überall auf der Welt selbstverständlich ist.

Ferner handelt es sich um eine ethische Herausforderung, weil aufgrund der
Ungleichverteilung verfügbarer Wasserressourcen in vielen Regionen weltweit
auch Überlegungen zur sozialen Gerechtigkeit und Solidarität in einem mora-
lisch-sittlichen Kontext dringlich werden, die das wechselseitige Verhältnis von
Menschen, Natur und Staaten zueinander, aber auch jeweils untereinander, betref-
fen.

Schließlich handelt es sich auch um eine juristische Herausforderung, weil
diese praktischen und ethischen Herausforderungen einen Regelungsbedarf of-
fenbaren, dem begegnet werden könnte, indem innerstaatlich das nationale Recht
und international das Völkervertragsrecht verbindliche Verhaltensregeln für das
wasserbezogene Zusammenleben aller Lebewesen konstituieren. Wie nachzuwei-
sen sein wird, ist gerade letzteres keine Selbstverständlichkeit. Da die Wasserver-
sorgung von Mensch und Natur in vielen Regionen der Welt nicht gesichert und
überdies ein Rohstoff betroffen ist, der keine politischen Grenzen kennt, stoßen
die Mittel des nationalen Rechts an ihre Grenzen.

Im Zentrum der vorliegenden Betrachtung steht daher die Begegnung der
praktischen und ethischen Herausforderungen durch die Staatengemeinschaft mit
den Mitteln des Völkerrechts. Durch die Überprüfung dieser Mittel wird die
Funktionsfähigkeit der international-rechtlichen Absicherung der Wasserversor-
gung beurteilt.

1 Dem kanadischen Dokumentarfilm Watermark (2013) von Jennifer Baichwal und
Edward Burtynsky entnommenes Zitat eines kanadischen Ureinwohners, s. Stockrahm,
Im Rausch des Wassers, in: Zeit.de vom 16. Mai 2014.



Entsprechend der Aussage des deutschen Rechtswissenschaftlers Rudolf von
Jhering – „Jedes Recht, das Recht eines Volkes, wie das des Einzelnen, setzt die
stetige Bereitschaft zu seiner Behauptung voraus.“2 – wurden bislang vor allem
in wissenschaftlichen Zirkeln Rufe nach juristischen Lösungsansätzen mit dem
gemeinsamen Ziel der Kodifikation eines Rechts auf Wasser im internationalen
Recht laut. So tritt Tetzlaff für eine „Global Convention on the Right to Water“
ein, in der ein Recht auf Wasser mit dem Prinzip der nachhaltigen Entwicklung
verknüpft wird und eine eingeschränkte staatliche Hilfsverpflichtung zur Ge-
währleistung des Rechts auf Wasser in anderen Staaten besteht.3 Bär und Kürsch-
ner-Pelkmann schlagen eine „Water Convention“ vor, in der die drei zentralen
wasserbezogenen Themen zusammengeführt werden: Entwicklung, Umwelt und
Menschenrechte.4 Barlow plädiert für ein „Blue Covenant“ mit ebenfalls drei
Komponenten: Wasserreinhaltung zugunsten des Wasserbedarfs der Natur,
Wassergerechtigkeit bezogen auf das Verhältnis zwischen der wasserreichen
nördlichen Erdhalbkugel und der wasserarmen südlichen Erdhalbkugel sowie
Wasserdemokratie zwischen allen Regierungen.5 Huang fordert ebenfalls eine
Kodifikation des Menschenrechts auf Wasser, legt sich aber bezüglich des
Rechtsinstruments nicht fest.6 Cahill-Ripley schlägt einen „Water Treaty“ vor,
der das Menschenrecht auf Wasser, die Wasserrechte im humanitären Völker-
recht, Wasser als Entwicklungsziel und Wasser im Rahmen des internationalen
Umweltrechts umfasst.7 Moore empfiehlt ein „Optional Protocol to the United
Nations Convention on the Law of the Non-navigational Uses of International
Watercourses“, in welchem bestimmt werden soll, dass im zwischenstaatlichen
Konfliktfall an grenzüberschreitenden Gewässern der Realisierung des Men-
schenrechts auf Wasser immer Vorrang vor anderen Interessen einzuräumen ist.8

Es besteht Handlungsbedarf. Dies bleibt auch angesichts des nicht abreißenden
Stroms beunruhigender wasserbezogener Konflikte und öffentlicher, über Fach-
kreise hinausgehender, Diskussionen9 unbestritten. Die den soeben angesproche-
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2 Jhering, Der Kampf ums Recht, Vortrag, 1872.
3 Tetzlaff, The New Zealand Postgraduate Law E-Journal (2005), S. 1, hier S. 30 ff.
4 Bär/Kürschner-Pelkmann, What should be done?, in: Lozán/Graßl/Hupfer/Menzel/

Schönwiese, Global change: enough water for all?, 2007, S. 346, hier S. 348.
5 Barlow, Blue covenant, 2008, S. 156 f.
6 Huang, Florida Journal of International Law (2008), S. 353, hier S. 369 f.
7 Cahill-Ripley, The human right to water and its application in the occupied Pales-

tinian territories, 2011, S. 179.
8 Moore, The George Washington International Law Review (2012), S. 1, hier S. 18.
9 s.u. a. Ungarische Stadt dreht Roma-Siedlung das Wasser ab, in: Zeit.de vom

5. August 2013; Dash, 22 of India’s 32 big cities face water crisis, in: Timesofindia.com
vom 9. September 2013; Fernandez, China’s water squeeze worsens as wetlands shrink
9 pct, in: ukreuters.com vom 13. Januar 2014; Roser, Cyanobakterien in Serbien: Wut
an der Wasserstelle, in: Zeit.de vom 27. Januar 2014; Rademacher, Dürre in den Ver-
einigten Staaten. Kalifornien sehnt sich nach Regen, in: Faz.net vom 30. Januar 2014;



nen Kodifizierungsvorschlägen zugrunde liegenden Ziele zu erreichen, ist daher
mehr als wünschenswert: Angemessene Wasser- und Sanitärversorgung aller
Menschen, nachhaltige Entwicklung, Schutz von Wasserressourcen zugunsten
der Natur, zwischenstaatliche Hilfe bei der Wasserversorgung und gerechte Auf-
teilung von Wasserressourcen zwischen Staaten dienen dem Ziel der globalen
adäquaten Wasserversorgung von Mensch und Natur in wasserbezogener friedli-
cher Koexistenz der Staaten. Aber: Wird dieses Ziel dadurch erreichbar, dass der
Staatengemeinschaft ein weiterer völkerrechtlicher Vertrag zur Ratifikation vor-
gelegt wird? Handelt es sich also bei den angesprochenen, in der Wissenschaft
diskutierten Kodifizierungsvorschlägen um praktikable Handlungsoptionen zur
Realisierung des beschriebenen Ziels?

Dies zu beurteilen erfordert in einem ersten Schritt eine naturwissenschaft-
liche, globale Bestandsaufnahme zur Ressource Wasser und eine umfassende Be-
trachtung der Rolle der Ressource in den Lebensabläufen von Mensch, Tier und
Pflanze. Der Süßwasserbedarf von Mensch und Natur wird nachgezeichnet, um
im Anschluss darauf einzugehen, wie viel Wasser zur Deckung dieses Bedarfs
global und regional vorhanden ist. Die globale Bestandsaufnahme abschließend,
ist auf die vielfältigen Faktoren einzugehen, von denen eine Bedrohung für die
Wasserversorgung von Menschen, Tieren und Pflanzen ausgeht und festzuhalten,
wie sich diese negativen Einflüsse konkret auswirken können.

Die rechtswissenschaftliche Betrachtung folgt im zweiten und dritten Schritt.
Hier ist zu untersuchen, wie das geltende internationale Recht auf die im Rah-
men der globalen Bestandsaufnahme aufgezeigten Herausforderungen reagiert.

Demgemäß widmet sich das zweite Kapitel der rechtlichen Absicherung der
menschlichen Wasserversorgung durch subjektive Rechte. Die in politischen
Foren, wissenschaftlichen Kreisen und internationalen Gremien geführte Diskus-
sion, ob und mit welchem Inhalt das Menschenrecht auf Wasser zum Bestand
internationaler und regionaler Gewährleistungen subjektiver Rechte gezählt wer-
den kann, wird fortgesetzt und weiterentwickelt.

Im dritten Kapitel werden politische und objektiv-rechtliche Initiativen zur Be-
rücksichtigung des Wasserbedarfs sowohl des Menschen als auch der Natur im
Geflecht zwischenstaatlicher Beziehungen untersucht. Dazu müssen zunächst
dieses Geflecht entwirrt und die Handlungsoptionen aufgezeigt werden, die ge-
meinsamen Anrainerstaaten desselben grenzüberschreitenden Gewässers zur Ver-
fügung stehen: Konflikt und Kooperation.
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